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Anmeldung zur Muskelbiopsie



Entnahme und Transport von nativen Muskelbiopsien 
 
 
Sehr geehrte Kolleginnen, sehr geehrte Kollegen,  
 
um die bestmögliche Qualität der eingesandten Muskelpräparate und damit eine verlässliche myopatho-
logische Diagnose zu erzielen möchten wir Ihnen 3 Vorschläge zur Entnahme und zum Transport von
nativen, also nicht tief gefrorenen Muskelbiopsien machen.

 
1. Entnahme: Die Lokalanästhesie sollte nur in die Haut und das subkutane Gewebe, nicht jedoch

direkt in den Muskel appliziert werden, da dieses zu einem auseinander weichen und Hyperkontrak-
tion sowie Abrundungen der Muskelfasern führt.  Der Chirurg entnimmt ein quer zur Faserrichtung
mit zwei Fäden angeschlungenes, möglichst breitbasiges Muskelstück (ca. 10x10x10 mm Kanten-
länge). Dieses sollte nicht mit Instrumenten festgehalten oder gequetscht, sondern an den Fäden ge-
halten werden und in eine Petrischale gelegt.  

 
2. Feuchte Kammer: der Muskel sollte nicht direkt auf oder zwischen zwei mit NaCl 0,9% getränkte

Tupfer gelegt werden, sondern direkt auf den Boden eines Transport Gefäßes ohne direkten Kontakt
zu einem mit NaCl 0,9% getränkten Tupfer. 

 
3. Transport: Der Muskel sollte so schnell wie möglich in unser Labor gelangen und dort tief gefroren

werden. Deshalb bitten wir um einen umgehenden Transport des Präparates nach Entnahme in einer
feuchten Kammer (s.o.), ggf. gekühlt in einem Styroporbehälter (Coolpack), damit es bei Transport-
zeiten von mehr als 1 Std. nicht zu einer Autolyse des Muskelgewebes kommt. Bereits nach 20 min.
nehmen die Enyzmaktivitäten ab, nach  2 Stunden wird die Beurteilung enzymhistochemischer und
evtl. biochemischer Untersuchungen beeinträchtigt. 

 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern unter den o.g. Telefonnummern zur Verfügung 


